
ander RE DDET Hara CH zu bebarmMUNDeN, DnNDdern Hemut zu
Dienen

&CS U nicht UnNns eINZUWENDEN, DIE VD  1LEn Jjeien „NoChH n  Cf)”
10 weif, L mıf UNs 1e18 mijonarildhe Koalition, enn INnNan 10 agen
DALT, einzugehen. Yisir fämen namlich DAdUrCH nich U DIE bittere, aber
iDahre Srfennfinis ZLum, Daß unjere Semeinden eben|oWENIG arur

11n HIie meilten mennoniti/hen Seme  nNDden en hHre 1gen-
aru gerade DADULCH eingebuüßt, DAß lle hHre NNETE Semeindeord-

DEr DEr Sroßkfirchen angeglichen a  en
P Kre  aden Oabel z3weitfelsohne DE ANbThwächung DEr lau-

DeNsS unDd Befenntnistaute zuguniten CINET Yeachwuchstaute Unjere IMNMEeNNDO-

mu  en Semeinden WUrDeEnN Y1CH unDd Den anderen Kirchen Den beiten DHienit
erweilen, ennn \le Gerade in diejem rundia ZUM Ausgangspunftt unjerer
Siater zurucdfehren WULDEN. Micht ehr L „DEer YSater ert  M ZU Jein,
19nNDdern U unjeren täuferi]d--mennonitiicdhen. Nutlrtrag in DE
Kirche Telu Hi Zu erfulen.

Öu)ltav Keimer
Hon BHUÜUET

Sultab RANLENL, geb am Offober 1554, gelt am 19 Tuli 1:955,
Ubernahm 19192 Den vaterlichen H0r al e u D insbeionDdere bemühte
e_ 1Ch hier DE Nulzucht DON Kaltbluf Usterden „Won IHNLINEN Öiretkten
VBorfahren. Jagt @L elbit, NeLN Urgroßvafer Yoraham Yteimer 6-—

Hiafon DEr Semeinde Z2uDdDuDden unDd en Yatfer BHehrend Yieimer
(1766 15615) Hıakon DPY Semeinde DIENDT Xeßterver unfer Jeinen
Lutherildhen Yeachbarn e1IN DEVALIGELES YVertrauen, DAR CL DIE Kalfenbücher DEr
Lufheri  en d zU OHadwmalde pruteN mußte s wahrend DEr 1L-
Hen fteuerproze)je veje BHBücher vorgelegt wmurden, TanDd ICh, DAß M n Jeiner
Namensunter|chrift DIE Nichfigkeit beicheinigt hHatte.” Nie HeimaftgemeinDde
wahlte In 1919 Yıalkon m MAuffrag er weitpreußiichen aubens-
genojjen \uhHrfe DE „MNMeennoniten Yieimer iın zahlreichen Cinzelprozejjen eiINEN
AL  vel ML Den evangelifchen Kirdhengemeinden Gteuerforderungen
an mennNONII|CHE Srundbelißer b1s Neichsgericht in X 21n310 eLTOLgreICH
DUrCH Zugleich nahm CT ıC aunl Der Kirchenbücher Denen PL Diele
reftete; 3FE \tellte DAZU zamilienfartei DEr meltpreuß  en YWeiennoniten
und INLEL Yorfahren au f uUunDd g]01gfe UunD vreitete viele AbiHriften; DIE Y L-

( 4  4  INIguUNG DEr eu  en Niennonifengemeinden TanDd in ihm eINEN [reuen
Nechtsberater DE Seichichte DE Weltpreuß  en Neennonifengemeinden
wWAahrenDd DPS leßten VBierteljahrhunderts ilt n Dem Yeamen Su|tabD EIMeET-
EuUDdDUDden UNIOSL1 VerbunDden (Der PeNNON 1954 142)

Oach DEr AauUs DdDem en 194  €} begann RE ın VeINET Neotunferfuntt
deeBel, Kreis DHannenberg (HannoVer) ogleich mitzuhelfen (1 DEr religisjen
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unDd materiellen ä3efteuung Je1-
Ner Slaubensgelhwilter ilIm
diejen auern IDIEDET eINe
Srundlage IN LeS Hajeins
geben, was ım überfulten Wielt-
deutihland ausnahmsiweije
gelang, betrieb PL bald auch
DIE Auswanderung: nadhdem
j1ch YVerhandlungen mf Srank-
reich zerichlagen hatten, lentftfe
CL Den lic auf rgenfinien
unDd TUgUAY. zim zweitfen Yielf-
[LLLGE DeLIOT PL DLEeI Jeiner unt
Gohne, 945 auch \e  ine Satfin,
LIeDA, geb Neimer. YnNe
30gern 300 al aber 1m gleichen
dgahre ebentfalls nach Yl

U DD eL bie YionteVbideo
{1Ch eine Obitplantage ZUT irt-
Ichafflichen Xebensgrundlage
machte unDd als . l aucCh
DEr Jungen Gemeinde Dort noch
bIs zZUmMm DDE ın jeltener OÖchaf- Gustav Reimer :jensfreudigkeif Dienfe.

BÜ UT Zum Geburtstag Diakon Gujtav eimer, Heubuden,
Je6f in Toledo, Opt C anelones, Alruguay (mif in WDer MNiennonit 1954

141 — 142; Lodesanzeige n: Der MNennonit S 1955 127; Gu)tav Neimer,
Hescecued Documents velating f0 the Hitory An0 Genealogu 0} the Niennonites 0}
Jormer Wejt RYru)kia in 21l 1949 @} 104; DEer)., (Fın aufgejundenes
KRirchenbuch ın Aenn. 1939 ir und 4 ; ÖEtf J Gin O1e MNennonitfen:
BGemeinden In Preußen unÖ ın Der Sreien Gf{adf Dan31g. KRöorper)chaften 0eS Ojjenf-
lichen echts in ennn S Färd 1930 =) 12-—- 13 Ylber den BGegen)tand DEr
Kroze)je namentflich Hertmann Zloffarp, Die Niennoniten in DEn 2arienburger
Werdern:Schri
(S aale 1929

jfen Der fiönigaberggr Selehrten GSe]., geiteswi)). Rlajıe 6, 2 all

Sprichwörfer Q Haus Deuncks Mlıcha-Commentfar
Bejammelt vO MWMalter Se  maun

1532 t)chien bei dackob Cammerlander Ofraßburg „AMNücha DEr Prophet, auß
rechter Hebraijcher prach verfeutficht und wmie DEn auns Denck au} dieje leßfe
Zeif verglichen [)flf “ ans  en war 1527 verjtorben. Obhune au} dle tage der
Echtheit diejer Schrift einzugehen, Jin0 Oie Oprichworter QATaAUsS hier zu)ammen-
geftellf. Dieljer BHeitrag it eine Erg  anzung  ä 3 meinem {uj)aß „Spruchweisheif:
ans Deuck” Ntleun Bejch.Bl., Yieue Solge 383 4, 2När3 1952, 32 }7., wo ich
Oprichworfähnliches auUs DEn klajjijchen Ochrijten Deucks gebofen habe.
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